
Dieses Buch bietet einen Gesamtüberblick über die Entwicklung der Depen- 
denz- und Valenzgrammatik sowie des Valenzbegriffes. Veranschaulicht am 
Sprachenpaar Deutsch-Spanisch eröffnet es neuartige Wege zur Beschreibung 
der Verbvalenz. Besonderen Eingang finden die unterschiedlichen Ansätze im 
Rahmen der Valenzgrammatik, der Zusammenhang zwischen der Valenztheorie 
und anderen Theorien, die häufig genannten Beschreibungsgrenzen der Va
lenztheorie und die damit zusammenhängenden Missverständnisse. Neben der 
kontrastiven Darstellung der Verbvalenz unter Berücksichtigung lexikographi- 
scher und grammatischer Aspekte erläutern die Autoren das lexikographische 
Verfahren, das der Erstellung des V e r b v a l e n z l e x i k o n s  D e u t s c h - S p a n i s c h  im 
zweiten Band zugrunde liegt.


